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Klimafit durch Pillichsdorf
Über 30 Interessierte erkundeten Klimaanpassungsmaßnahmen und entwickelten Ideen für mehr Lebensqualität trotz Hitze, Starkregen und Trockenheit.
Pillichsdorf, 23.10.2026 – Wie begegnet eine Gemeinde mit rund 1.230 Einwohner:innen bestmöglich den Folgen des Klimawandels? Dieser Frage gingen mehr als 30 interessierte Menschen aus Pillichsdorf und Umgebung, sowie Vertreter:innen der tschechischen Partnerregion MAS Podbrněnsko nach. Der Bildungstag ist Teil des Interreg Projektes DeKLARed ADAPTRegions. 
Kinderperspektive für grün blaue Infrastruktur
Bereits am Vormittag beschäftigten sich die Volksschulkinder in einem Workshop mit Klimaanpassung. Bei Experimenten zur Versickerung von Wasser und zur Verdunstungskälte erfuhren sie, wie Boden und Bäume das lokale Klima beeinflussen. Anschließend markierten sie auf einem Ortsplan, wo ihnen in Hitzeperioden besonders heiß ist oder wo sich nach Starkregen Wasser sammelt. 
Klimaanpassung lokal erleben
Am Nachmittag erkundeten über 30 Teilnehmende bei einem Spaziergang verschiedene Beispiele in Pillichsdorf: Neophytenbekämpfung, Laichbiotope für gefährdete Amphibien, den geplanten Miniwald und den aufgeweiteten Rußbach. Auch Mehrnutzungshecken am Ortsrand und der Schwammstadtbaum beim Schurlwirt zeigen, wie Klimaanpassung ganz konkret vor Ort aussieht. „Wir möchten mit solchen Projekten als Gemeinde Vorbild sein und andere zum Nachahmen anregen“, betont Bürgermeister Faber. 
Von der Idee zur Umsetzung
Am Abend konnten die Teilnehmenden ihre persönlichen Zukunftsvisionen einbringen. In einem kreativen Format entstanden neue Ideen: Von einem Wasserfest, das die Bedeutung renaturierter Bäche und der Regenwasserspeicherung vermittelt, über Baumpflanzaktionen zur Beschattung bis hin zu Naherholungsgebieten und einem Sommerkino, das den Ortskern an lauen Sommerabenden belebt.
Michaela Aschenbrenner vom Klimabündnis und KLAR!-Manager Johannes Selinger freuen sich über den Austausch zwischen Gemeinde, Bevölkerung und Partnerregion: „Klimaanpassung wird dort besonders greifbar, wo Menschen ihre Umgebung aktiv mitgestalten können. Die Ideen aus dem gemeinsamen Tag zeigen, wie sich Vorsorge vor Hitze, Starkregen und Trockenheit mit mehr Lebensqualität verbinden lässt.“
Ein nächster Schritt folgt bereits: Am 14. und 15. November ist die Pflanzung des geplanten Miniwaldes als Teil eines Wildtierkorridors vorgesehen. Weitere Informationen gibt es in den Gemeindenachrichten von Pillichsdorf.


DeKLARed ADAPTRegions – klimaangepasste Regionen im grenzüberschreitenden Austausch
Das Projekt verfolgt das Ziel, das Konzept der Klimawandelanpassungsmodellregionen auch in Tschechien zu erproben und weiterzuentwickeln. Gleichzeitig wird der grenzüberschreitende Austausch zwischen Österreich und Tschechien intensiviert. Im Mittelpunkt stehen dabei der Wissenstransfer, die gemeinsame Erarbeitung von Lösungsansätzen und die Vernetzung von Regionen, Gemeinden, Bildungseinrichtungen und weiteren Akteur:innen. Beim Bildungstag wurden erneut die zahlreichen Gemeinsamkeiten und ähnlichen Herausforderungen der beteiligten Regionen sichtbar und grenzüberschreitend Methoden ausgetauscht. 
Über das Projekt: https://niederoesterreich.klimabuendnis.at/angebote/deklared-adaptregions/
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Am Bild v.l.n.r.: Miroslava Floriánová (KLAR! Managerin MAS Podbrněnsko); Michaela Aschenbrenner (Stv. GF Klimabündnis NÖ), Johannes Selinger (KLAR! Manager Mistelbach-Wolkersdorf - Pillichsdorf), Florian Faber (Bürgermeister Pillichsdorf) 
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[bookmark: _Hlk129171794]Das Klimabündnis NÖ ist Teil des größten kommunalen Klimaschutznetzwerks Österreichs. Mit über 800 Gemeinden, Betrieben und Bildungseinrichtungen sowie dem Bundesland Niederösterreich arbeiten wir an lokalen Antworten auf die globale Klimakrise. Gleichzeitig schützen wir mit unseren indigenen Partner:innen den Amazonas-Regenwald. Und das bereits seit 1990. 
www.klimabuendnis.at
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